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07	 Mehrdimensionales Reifegradmodell für  
digitale Zwillinge − Methode zur systematischen  
Klassifikation und Bewertung 

	 Digitale Zwillinge sind ein wichtiger Bestandteil des Industrie 

4.0-Gedankens. Sie spiegeln physische Güter in der digitalen Welt wider 

und erweitern diese mit zusätzlichen Fähigkeiten und Funktionen zur 

Analyse, Prognose und Entscheidungsfindung.
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49	 Die Verwaltungsschale in der Praxis −  
Schlüssel zur einheitlichen IoT-Integration  
heterogener Assets

	 Die Verwaltungsschale schafft ein digitales Austauschformat  

mit dem Potenzial, den Grad der Automatisierung bei der  

Integration von IoT-Komponenten deutlich zu  

erhöhen.
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Industrierobotern

	 Industrieroboter finden zunehmend Anwendung bei Bearbeitungs-

prozessen. Hier weisen die Roboter bedingt durch ihre vergleichsweise 

geringe Steifigkeit eine deutlich höhere Abdrängung des Endeffektors, 

als herkömmliche CNC-Maschinen, auf.
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